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Inhalt  

Die Speicherung elektrischer Energie ist insbe-
sondere für die Entwicklung der Elektromobilität 
von entscheidender Bedeutung. Dabei zeichnet 
Lithium-Ionen (Li-ion) Akkumulatoren unter an-
derem eine hohe Energiedichte, geringe Selbst-
entladung sowie das Ausbleiben des Memory-
Effekts aus. Die Nennkapazität ist eine wichtige 
Kenngröße zur Charakterisierung von Akkumu-
latoren, da diese ein Maß für die speicherbare 
Ladung darstellt. Jedoch unterliegen Li-ion Ak-
kumulatoren verschiedenen Alterungsmecha-
nismen, die bedingt durch die zyklische Landung und Entladung des Akkumulators zu ei-
nem Kapazitätsverlust führen. Deshalb ist die tatsächliche Kapazität abhängig von der Nut-
zungsdauer und dem jeweiligen Nutzungsprofil geringer als die Nennkapazität.  

Am Lehrstuhl SRS wurde ein Versuchsstand zur Untersuchung der Alterung von Li-ion Ak-
kumulatoren entwickelt. Der zentrale Unterschied im Vergleich zu anderen Systemen ist die 
freie Programmierbarkeit von Lade- und Entladecharakteristiken, welche die Einbindung in 
beliebige Hardware-in-the-Loop (HiL)-Konzepte ermöglicht. Das Ziel dieser Arbeit ist die 
Einbindung des Batterie-Versuchsstandes in einen HiL Antriebsstrang. Dies beinhaltet die 
folgenden Aufgabenschwerpunkte: 

• Einarbeitung in die theoretischen Grundlagen  

• Analyse der Anforderungen und des vorhandenen Equipments 

• Anpassung des Equipments für einen neuen (allgemeineren) Akkutypen 

• Konzeption und Implementierung des Versuchsstandes (Hardware, Software) 

• Experimentelle Validierung 

Die Ergebnisse der Arbeit sind im Lehrstuhl hochschulöffentlich vorzutragen und eine 
schriftliche Dokumentation ist anzufertigen. 
 


